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Annas magische
Osterüberraschung

Vorlesedauer: etwa 12 Minuten
Zum Vorlesen: ab 3 Jahren
Art: Gute-Nacht-Geschichte von EmHeMa

Hier beginnt die Geschichte

In der kleinen Stadt am Rande des großen Waldes war die Bäckerei von Annas
Familie ein belebter und fröhlicher Ort, besonders jetzt, kurz vor Ostern. Jeder in der
kleinen Stadt freute sich auf die köstlichen Osterleckereien, die Annas Eltern jedes
Jahr zauberten. Anna, die immer leuchtende Augen und ein Lächeln auf den Lippen
hatte, war mitten im Geschehen und half, wo sie nur konnte. Sie liebte den Duft von
frischem Gebäck, der die Luft erfüllte, und das fröhliche Stimmengewirr der Kunden,
die in der kleinen Bäckerei ein und aus gingen.

Eines Morgens, als die ersten Sonnenstrahlen die Dächer der Stadt golden färbten,
zog Annas Vater sie beiseite und flüsterte ihr ein Geheimnis zu.

„Anna, dieses Jahr habe ich eine besondere Überraschung für dich“, sagte er leise. In
seinen Händen hielt er ein altes, abgenutztes Rezeptbuch, das Anna noch nie zuvor
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gesehen hatte.

„Dies hier ist ein altes Familienrezept für Osterkekse, das von deiner Urgroßmutter
stammt. Es heißt, diese Kekse bringen denen, die sie backen und essen, Glück.“

Anna konnte ihren Ohren kaum trauen. „Wirklich, Papa? Glück?“, fragte sie, ihre
Stimme zitterte vor Aufregung. Ihr Vater nickte und schlug das Buch auf einer Seite
auf, die mit liebevollen Notizen und Flecken von vielen Backtagen versehen war.

„Ja, und dieses Jahr darfst du sie zum ersten Mal backen. Ich denke, es ist an der Zeit,
dass du dein eigenes kleines Osterwunder erlebst.“

Voller Eifer nahm Anna das Buch und studierte das Rezept gründlich.

„Wir brauchen Zitronenschale und Vanille! Aber das wirklich Besondere sind diese
hier“, sagte ihr Vater und zog ein kleines Tütchen mit getrockneten Kornblumen aus
der Schürzentasche. „Diese Blumen wurden von deiner Urgroßmutter in jedem
Ostergebäck verwendet. Sie sollen die Frühlingsmagie in jeden Keks bringen.“

Anna lächelte vor Freude und ihre Augen leuchteten auf. Ihr Vater half ihr, die
Zutaten auf der alten, hölzernen Theke zu arrangieren. Während sie die Zutaten
mischten, erzählte er ihr von den Osterfesten der Vergangenheit, wie die ganze
Familie zusammenkam und diese Kekse der Höhepunkt des Festes waren. Mit großer
Sorgfalt mischte Anna die Zutaten für die magischen Osterkekse. Sie fügte eine Prise
Sternanis, die Schale einer Zitrone, eine Messerspitze Vanille und eine Handvoll der
blauen Kornblumen hinzu.
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„Papa, glaubst du wirklich, dass die Kekse Glück bringen?“, fragte Anna neugierig,
während sie den duftenden Teig für die Osterkekse ausrollte.

Ihr Vater lächelte sanft, legte seine Hand auf ihre Schulter und antwortete: „Ich
glaube, wahres Glück entsteht durch die vielen, wunderbaren Momente, die wir
miteinander verbringen. Die Kekse sind ein süßer Ausdruck unserer
Familientradition und der Liebe. Vielleicht macht sie gerade das so besonders.“

Anna dachte darüber nach, während sie die Kekse in den Formen von Hasen und
Eiern ausstach. Um sie besonders festlich zu gestalten, streute sie bunte
Zuckerstreusel und kleine Zuckereier auf die noch feuchten Kekse, die wie kleine
Schätze in den weichen Teig eingebettet waren. Sie legte sie sorgfältig auf das
Backblech und schob es in den Ofen. Während die Kekse backten, wischte sie sich
die Hände an ihrer Schürze ab und sah aus dem Fenster. Draußen spielten Kinder,
die Vorfreude auf Ostern war überall zu spüren.
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Nach schier unendlichen Minuten klingelte endlich der Wecker. Anna und ihr Vater
holten die Kekse aus dem Ofen, und ein herrlicher Duft erfüllte die kleine Bäckerei.
Sie waren perfekt geworden – golden gebacken und köstlich schon im Duft.

„Sie sehen fantastisch aus, Anna!“, sagte ihre Mutter, die gerade mit einem Tablett
voller frischer Brötchen aus der Backstube kam. „Ich bin sicher, sie werden vielen
Menschen Freude bereiten.“

Anna nickte und ihr Herz fühlte sich warm an bei dem Gedanken, ihre Kekse bald mit
der ganzen Stadt zu teilen. Sie war aufgeregt zu sehen, was passieren würde, wenn
die anderen ihre magischen Kekse probierten.

Und mit einem Lächeln, das fast so hell war wie die aufgehende Sonne, begann Anna,
ihre magischen Osterkekse liebevoll zu verpacken.

Zusammen mit ihrer Mutter machte sich Anna auf den Weg durch die Straßen. Ihr
erster Halt war das Haus von Frau Weber, der alten Dame, die oft alleine war. Anna
klopfte sanft an die Tür und überreichte Frau Weber einen Korb voller Osterkekse.

„Für Sie, ein kleines Osterwunder“, sagte sie mit einem strahlenden Lächeln. Frau
Weber, überrascht und gerührt, kostete einen Keks und ein Lächeln breitete sich auf
ihrem Gesicht aus.

„Oh, meine Liebe, das ist wunderbar! Vielen Dank.“
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Als sie weitergingen, begegneten sie Herrn Schmidt, dem Postboten, der immer
unter Zeitdruck stand. Anna gab ihm auch einige Osterkekse in Form von Hasen.

„Vielleicht bringen diese Ihnen etwas Glück für den Tag“, sagte Anna hoffnungsvoll.
Herr Schmidt, zunächst skeptisch, probierte einen Keks und seine Augen leuchteten
sofort auf.

„Das ist ja köstlich! Ich fühle mich schon viel besser!“

Die Nachricht von Annas köstlichen Osterkeksen verbreitete sich schnell von Haus
zu Haus, und bald kamen Menschen auf sie zu, um ein Stück des Glücks zu
erhaschen. Kinder liefen zu ihr, um einen Keks zu bekommen, und Eltern dankten ihr
für die Freude, die sie ihren Kleinen brachte. Mit jedem Osterkeks, der verteilt
wurde, schienen kleine Wunder zu geschehen: Lachen füllte die Straßen, Nachbarn
sprachen miteinander, die vielleicht seit Monaten kein Wort gewechselt hatten, und
überall im Dorf waren Menschen ein wenig glücklicher.

Ein Mädchen in Annas Alter, das neu in der Stadt war und noch keine Freunde
gefunden hatte, teilte einen Osterkeks in Form eines Eis mit Anna auf einer
Parkbank.

„Ich heiße Lisa“, sagte das Mädchen schüchtern. „Und ich glaube, ich habe heute
meine erste Freundin gefunden.“

Anna lächelte.

Während sie den letzten Keks aus ihrem Korb nahm und ihn einem kleinen Jungen
gab, der staunend zu ihr aufsah, fühlte sich Anna von Glück erfüllt. Es war, als ob das
ganze Dorf durch die Magie der Kekse ein wenig enger zusammengerückt war. Sie
konnte die Veränderung nicht nur sehen, sondern auch fühlen – eine Wärme, die tief
aus dem Herzen kam.

Als die Sonne hinter den Dächern des Dorfes unterging, saß Anna auf der kleinen
Bank vor der Bäckerei und lauschte den Geschichten der Leute. Einer nach dem
anderen kam vorbei, um ihr von den kleinen Wundern zu erzählen, die seit dem
Genuss ihrer magischen Osterkekse geschehen waren. Herr Müller, der immer so
mürrisch schien, hatte einen verloren geglaubten Ring in seinem Garten gefunden,
kurz nachdem er einen von Annas Osterkeksen gegessen hatte.
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„Ich glaube, deine Kekse haben wirklich etwas Magisches an sich, Anna“, sagte er mit
einem seltenen Lächeln.

Anna hörte gebannt zu und ihr Herz füllte sich mit Freude. Sie konnte es kaum
glauben, dass ihre kleinen Kekse solch eine Wirkung hatten.

„Ich dachte nur, sie würden gut schmecken, aber das hier ist ja wie ein echtes
Osterwunder!“, sagte sie vergnügt.

Ihre Mutter, die neben ihr stand und zufrieden lächelte, nickte. „Du hast etwas
Wunderbares getan, mein Schatz. Du hast unsere kleine Stadt ein Stück glücklicher
gemacht.“

Frau Meyer, die Blumenhändlerin, erschien bei den beiden und lächelte sie an.

„Anna, denkst du, du könntest mir das Rezept verraten?“, fragte die Frau und
überreichte Anna einen Strauß frühlingsfrischer Tulpen, deren Farben an die bunte
Pracht des Osterfestes erinnerten.

Anna schüttelte den Kopf und lächelte. „Es ist ein Familiengeheimnis, aber ich denke,
das wahre Geheimnis ist, es mit Liebe und einer Prise Osterzauber zu machen“,
antwortete sie.

Frau Schmidt lachte. „Dann muss deine Liebe sehr stark sein, meine Liebe, genauso
wie der Zauber deiner Osterkekse!“

Als der Tag sich dem Ende neigte, setzte sich Anna mit ihrer Familie zum Abendessen
zusammen. Sie sprachen über die vielen kleinen Geschichten und darüber, wie ein
einfaches Gebäck das Osterfest für so viele Menschen verschönert hatte.

„Ich bin so stolz auf dich“, sagte Annas Vater und strich ihr über den Kopf. „Du hast
das Rezept deiner Urgroßmutter genommen und es zu etwas ganz Besonderem
gemacht.“

Später am Abend, als Anna in ihrem Bett lag, umgeben von sanftem Mondlicht und
dem Duft von Frühling, dachte sie über die Ereignisse des Tages nach. Sie fühlte sich
überglücklich und erfüllt. Ihre Osterkekse hatten nicht nur Freude verbreitet,
sondern auch das Gefühl der Gemeinschaft in der Stadt gestärkt. Mit einem Lächeln
auf den Lippen schlief sie ein, träumend von Osterhasen, die durch blühende Gärten
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hüpften, von bunten Eiern, die im Gras versteckt waren, und natürlich von ihren
magischen Keksen, die das Dorf ein kleines bisschen heller gemacht hatten.

Für die Erwachsenen

Schwierige Wörter kurz erklärt

· Bäckerei – ein Laden, in dem Brot und Kuchen gebacken und verkauft werden

· Osterleckereien – süßes Gebäck, das es nur um Ostern herum gibt

· Zuckerguss – eine süße weiße Masse, mit der Gebäck bestrichen wird

· Gemeinschaft – viele Menschen, die zusammengehören und aufeinander achten

Fragen zum Weitererzählen

· Was macht Annas Kekse besonders – der Zauber oder das Verschenken?

· Wem in eurer Straße würdet ihr etwas Selbstgebackenes bringen?

· Wie riecht es bei euch zu Hause, wenn gebacken wird?

· Was würdest du backen, wenn du zaubern könntest?
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Wie es weitergeht
Diese Geschichten sind an unserer eigenen Bettkante entstanden – abends, weil die

Bücher im Regal irgendwann durch waren. Daraus ist eine ganze Reihe geworden –

sechs Bände für Kinder von vier bis sieben Jahren:

Ritter Emil & Zauberer Henry

Emil ist der Ältere und der Mutige, Henry der Jüngere und der, der nachdenkt. Gelöst

wird nie durch einen allein. Jeder Band ist abgeschlossen, zehn bis fünfzehn Minuten

Vorlesezeit.

Einzeln 15,00 € · alle sechs zusammen 79,00 € statt 90,00 €
Gedruckt bei einem Familienbetrieb in Polen, verschickt aus Osnabrück.

Welcher Band zu Ihrem Kind passt, zeigt
der Buchfinder
Code mit der Handykamera scannen – oder
emhema.de/pages/buchfinder aufrufen.

Alle 274 Geschichten kostenlos auf emhema.de

Band 1 · Rüstung Band 2 · Wolkenstadt Band 3 · Dinosaurier

Band 4 · Dracheneier Band 5 · Drachenrennen Band 6 · Piraten


